
1. LEHRKRA
 FTE SOLLTEN IN 
FEHLERSITUATIONEN DIE LERNENDEN 
NICHT BLOßSTELLEN, SONDERN...

2. ERMUTIGEND UND FU
 RSORGLICH 
REAGIEREN.

3. SIE SOLLTEN BEIM AUFTRETEN VON 
FEHLERN NICHT NEGATIV EMOTIONAL 
REAGIEREN.

4. DIE MITSCHU
 LERINNEN ZU 
HILFSBEREITSCHAFT, KOOPERATION, 
DISZIPLIN UND FU
 RSORGE ANREGEN.

5. DIE SCHU
 LERINNEN NACH FEHLERN 
ERMUTIGEN U
 BER ALTERNATIVE 
LO
 SUNGSWEGE NACHZUDENKEN.

6. NEGATIVE EMOTIONALE GEFU
 HLE WIE 
ANGST, SCHULD UND SCHAM MU
 SSEN IN 
FEHLERSITUATIONEN VERMIEDEN WERDEN.

7. WICHTIG IST AUCH, DASS DIE LEHRKRAFT 
EINE HOHE BEREITSCHAFT FU
 R DIE 
AUSEINANDERSETZUNG MIT FEHLERN ZEIGT. 
ES SOLLTE IHR SPAß MACHEN, DEN 
FEHLERN AUF DIE SPUR ZU KOMMEN.

8. ZUDEM SOLLTE DIE LEHRKRAFT EINE 
SEHR HOHE FEHLERTOLERANZ ZEIGEN. ES 
SOLL DEUTLICH GEMACHT WERDEN, DASS 
FEHLER ERLAUBT SIND.

9. DA LEHRKRA
 FTE IMMER ALS MODELLE 
WIRKEN, IST ES WICHTIG, DASS SIE EIGENE 
FEHLER NICHT VERTUSCHEN, SONDERN ALS 
WICHTIGE LERNGELEGENHEIT ERKENNEN.

10. SCHLIEßLICH IST ES WICHTIG, IM 
LERNPROZESS AUSREICHEND ZEIT FU
 R 
MO
 GLICHE FEHLER UND DEREN 
KORREKTUREN ZU RESERVIEREN. U
 BUNGS- 
UND REPETITIONSPHASEN MU
 SSEN KLAR 
ERKENNBAR SEIN.
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